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im 11. Jahr der 
Betriebszugehörigkeit,

arbeitet in einer Tagesklinik

im 6. Jahr der 
Betriebszugehörigkeit,

arbeitet in der Kinder- und 
Jugendpsychatrie

im 11. Jahr der 
Betriebszugehörigkeit,

arbeitet auf Normalstation

im 4. Jahr der 
Betriebszugehörigkeit,

arbeitet auf der Intensivstation
und ist Praxisanleiter

im 10. Jahr der 
Betriebszugehörigkeit,
arbeitet im Kreißsaal

im 5. Jahr der 
Betriebszugehörigkeit,

arbeitet im OP

im 5. Jahr der 
Betriebszugehörigkeit,

arbeitet in der ZNA

Vergütung 3.847,29 € 3.608,81 3.165,97 € 3.538,80 € 4.006,33 € 3.538,80 € 4.087,81 €

Pflegezulage 125,00 € 125,00 € 225,00 € 125,00 € 125,00 € 125,00 €

Praxisanleiterzulage 100,00 €

Psychatrie-Zulage 15,34 €

Gesamt 3.847,29 € 3.749,15 € 3.290,97 € 3.863,80 € 4.131,33 € 3.663,80 € 4.212,81 €

Vergütung 4.010,00 € 3.760,00 € 3.420,00 € 3.760,00 € 4.370,00 € 3.860,00 € 4.200,00 €

Pflegezulage NEU: 225,00 € 225,00 € 225,00 € 350,00 € 225,00 € 225,00 € 225,00 €

Praxisanleiterzulage 200,00 €

Psychatrie-Zulage 50,00 €

 NEU: ZNA-Zulage 50,00 €

Gesamt 4.235,00 € 4.035,00 € 3.645,00 € 4.310,00 € 4.595,00 € 4.085,00 € 4.475,00 €

Taio S.
Pflegefachperson

Leonie R.
Pflegefachperson

+ 446,20 €+ 285,85 € + 354,03 €+ 387,71 € + 463,67 € + 421,20 € + 262,19 €

Carmen L.
Pflegehelferin

Christina P.
Pflegefachperson

Lukas M.
Operationstechnischer 

 Assistent

Aylin D.
Hebamme

Jenny K.
Pflegefachperson

mit Fachweiterbildung

Im Überblick, u. a.: 
 
→ neue, einfachere Struktur, die auch neue  
	 Funktionen	und	Qualifikationen	abbildet
→	Pflegezulage	steigt	auf	225	bis	350	Euro	pro	Monat
→	Pflegezulage	auch	in	Tageskliniken	 
 (teilstationäre Plätze)
→ Erhöhung	der	Psychiatrie-Zulage
→ schnellerer Anerkennungsaufstieg für  
	 Pflegehelfer*innen,	Stationsassistent*innen	und	 
	 Rettungssanitäter*innen	
→ allgemeine Vergütungssteigerung von durchschnittlich  
 5 bis 8 Prozent, zusätzlich zu vereinbarten Tarifsteige- 
 rungen
→ Verdoppelung der Praxisanleiterzulage
→ ZNA-Zulage
→	insgesamt	für	die	meisten	Mitarbeitenden	mehrere	 
	 hundert	Euro	mehr	im	Monat

Beschlossene Sache: 
Neue Vergütungsstrukturen in der Pflege 
bei den DRK Kliniken Berlin
1.600	Mitarbeitende	der	DRK	Kliniken	Berlin	arbeiten	in	 
der	Pflege	–	in	unterschiedlichen	Funktionen	und	Berei-
chen,	verschiedenen	Qualifikationsstufen	und	mit	einer	 
jeweils	ganz	individuellen	Berufserfahrung.	Es	wurde	 
intensiv gerungen und verhandelt, aber nun steht der 
Beschluss:	Die	neuen	Vergütungsstrukturen	in	der	Pflege	
kommen.	Und	zwar	schon	rückwirkend	zum	1.	März	2025.	
Mit	ihnen	gehen	für	die	Pflegebeschäftigten	bei	den	 
DRK	Kliniken	Berlin	deutliche	finanzielle	Verbesserungen	
einher.	So	erhalten	zukünftig	auch	die	Pflegemitarbei-

tenden	in	den	Tageskliniken	–	z.	B.	in	der	Geriatrie,	im	
Familienhaus	Spandau	oder	in	der	Wiegmann	Klinik	–	die	
Pflegezulage.	Außerdem	wird	die	Psychiatriezulage	auf	50	
Euro	erhöht.	Neu	ist	die	Zulage	von	50	Euro	für	Pflege-Mit-
arbeitende	in	den	Zentralen	Notaufnahmen.	Die	Praxis-
anleiterzulage wird verdoppelt und zusätzlich kommen 
allgemeine Vergütungssteigerungen von durchschnittlich 
5	bis	8	Prozent	oben	drauf.	Auch	für	Pflegehelfer*innen,	
Stations(fach)assistent*innen	und	Rettungssanitäter*innen	
gibt es spürbare Verbesserungen. 

Damit	haben	wir	jetzt	ein	zeitgemäßes	Tarifwerk,	das	den	
neuen	Anforderungen	–	auch	in	Hinblick	auf	neue	Quali-
fizierungen	und	die	Akademisierung	–	gerecht	wird.	In	
Kombination mit Zulagen für besonders herausfordernde 
Tätigkeiten	ist	es	uns	gelungen,	die	Pflege	insgesamt	deut-
lich aufzuwerten.

Aber was heißt das 
konkret für Sie? 
Wir haben einige 

Beispiele ausgerechnet. 
Alle beziehen sich auf 

die Brutto-Monatsvergü-
tung in Vollzeit:


